
Februar/März 2026

Infos zur Fusion Bildungsfahrt nach Berlin Familienfest

DER WINTER BRINGT DER WINTER BRINGT 
SCHNEE UND SCHNEE UND 
VERÄNDERUNGEN MIT SICH…VERÄNDERUNGEN MIT SICH…



Zusammenschluss der Barmherzigen 
Brüder in Bayern und Österreich
Die Ordensprovinzen Bayern und 
Österreich haben sich zusammenge-
schlossen. Der neue Name lautet nun: 
„Barmherzige Brüder Ordensprovinz 
Europa Mitte zum Heiligen Johannes 
von Gott“.

Anlässlich der Fusion wurde ein neues 
gemeinsames Logo entwickelt. Dieses 
Logo gilt künftig in allen Einrichtungen 
der Barmherzigen Brüder in Deutsch-
land, Österreich, Ungarn, Tschechien 
und der Slowakei.

Das neue Logo zeigt nach außen, dass 
wir zusammengehören. Mit dem neuen 
Logo gibt es auch ein einheitliches 
Erscheinungsbild (das sogenannte Cor-
porate Design). Es legt fest, wie wir uns 
nach innen und außen zeigen, zum Bei-

spiel durch das neue Logo, neue Farben 
und Schriftarten und eine einheitliche 
Gestaltung von Dokumenten, E-Mails 
und Plakaten. So sind die Barmherzigen 
Brüder überall klar erkennbar.

DIE BEDEUTUNG DES NEUEN LOGOS

Der Granatapfel: 
Er ist das wichtigste Symbol des 
Ordens. 
Er steht für Leben und Vielfalt und 
wird künftig von allen Ordensprovinzen 
verwendet.

Die zwei Bögen: 
Sie sehen aus wie schützende Arme. 
Sie stehen für unsere Werte: 
Hospitalität, Qualität, Verantwortung, 
Respekt und Spiritualität. 
Diese Werte begleiten uns jeden Tag in 
unserer Arbeit.

Am 22. Januar wurden zudem die 
Mitglieder des neuen Definitoriums (Be-
ratungsgremium) des 1. Provinzials der 
neuen Ordensprovinz gewählt. Unser 
neuer Provinzial ist unser bisheriger 
bayerischer Provinzial Frater Rudolf 
Knopp. Wir gratulieren allen Brüdern zu 
dieser verantwortungsvollen Aufgabe 
und wünschen Ihnen allen ein gutes 
Geleit sowie Gottes reichen Segen.

Gremsdorfer Adventsfenster
Am 18. Dezember beteiligte sich unsere 
Einrichtung an der Aktion „Adventsfens-
ter durch Gremsdorf“ und brachte die 
neue Franziskuskapelle in der winterli-
chen Dunkelheit zum Leuchten. Am frü-
hen Abend versammelten sich Bewoh-
nerinnen und Bewohner, Mitarbeitende 
sowie Gäste zu einem stimmungsvollen 
Adventstreffen.

Bei Kerzenschein, besinnlichen Gedan-
ken und adventlicher Bläsermusik ent-
stand eine ruhige und feierliche Atmo-
sphäre, die viele berührte. Die Kapelle 
strahlte dabei als sichtbares Zeichen der 
Gemeinschaft und der Verbundenheit.

Im Rahmen der Aktion wurden au-
ßerdem Spenden für das Kinder- und 
Jugendhospiz Sternenzelt gesammelt. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
durch ihr Kommen und ihre Unterstüt-

zung zu diesem besonderen Abend 
beigetragen haben.
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Eine Erfolgsgeschichte aus 
unserer Werkstatt

Weihnachtstreffen der Frauenherzen
Die Gruppe „Frauenherzen“ unter der 
Leitung der Frauenbeauftragten Jessica 
Knauer traf sich Anfang Dezember zum 
letzten Mal in 2025 zu einer gemütlichen 
und heimeligen Weihnachtsfeier im 
Forum.

An adventlich geschmückten Tischen 
lauschten wir der Geschichte vom 
Weihnachtsmann. Sina stimmte uns 
wunderbar mit ihrer Tischharfe auf die 
bekannten Weihnachtslieder ein. Alle 
sangen freudig und andächtig mit. So 
kann Weihnachten kommen!

Die Frauenherzen setzen sich zusam-
men aus insgesamt 12 jungen Frauen, 
die bei den Barmherzigen Brüdern leben 

und arbeiten. Dort haben sie die Mög-
lichkeit, Probleme anzusprechen und 
ihre Herzen auszuschütten, aber natür-
lich auch Freude und Spaß miteinander 
zu haben. Jessica wird unterstützt durch 
die beiden „Ehrenamtlerinnen“ Renate 
Reder und Christel Rink-Brömmel.

Die monatlich stattfindenden Treffen 
stehen unter einem selbstgewählten 
Thema. Im Februar werden wir uns zum 
Kegeln treffen.

Christel Rink-Brömmel

Wir freuen uns riesig für Ute, eine (ehe-
malige) Beschäftigte unserer Werkstatt: 
Nach einer erfolgreichen Praktikumszeit 
im Bioladen am Vogelseck in Höchstadt 
hat sie Anfang November nun offiziell 
ihren Arbeitsvertrag bei Chefin Doris 
Ehrenschwender unterschrieben – und 

startet damit in eine Festanstellung auf 
dem allgemeinen Arbeitsmarkt!

Bereits seit Januar hat Ute dort ihre 
Begeisterung und ihr Talent für die viel-
fältigen Aufgaben gezeigt – vom Regale 
einräumen bis zu Küchentätigkeiten wie 
Gemüse schnippeln, Brötchen belegen 
und Bedienen im Café. Mit der Unter-
stützung ihrer Patin Jorinde fühlt sie 
sich im Team rundum wohl: „Hier geht 
es richtig familiär zu.“ Das Team des 
Bioladens zeigt, wie gut Inklusion im 
Arbeitsalltag funktionieren kann, wenn 
man nur den Mut hat, es auszuprobie-
ren.

Zur Vertragsunterschrift kam sogar eine 
Reporterin vom Fränkischen Tag vorbei, 
um diesen Moment festzuhalten und 
einen Artikel zu schreiben! Wir sind stolz 
auf Ute und freuen uns, dass sie nun 
ihren Platz gefunden hat. 

Cäcilia Marxer
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Teil 1: Politische Bildungsfahrt nach Berlin

… Teil 2: Austausch mit Dr. Konrad Körner

Von Herrn Dr. Konrad Körner, MdB, 
erhielten wir eine Einladung in den 
Bundestag in Berlin. So machte sich am 
9. Dezember eine 16-köpfige Grup-
pe bestehend aus Bewohner:innen, 
Beschäftigten und Begleitpersonen auf, 
um Berlin zu erkunden. Nach erfolgrei-
cher Anreise lernten wir Berlin mit einem 
typischen Hop-On-Hop-Off-Bus kennen 
und konnten so viele wichtige Sehens-
würdigkeiten und Stationen entdecken. 
Beim Stopp am Alexanderplatz freute 
sich ein Teil der Gruppe über Bratwürste 
und Crêpes auf dem Weihnachtsmarkt, 
die anderen gingen im nahegelegenen 
Kaufhaus shoppen und kauften sich 

eine sehr interessante Führung durch 
den Bundestag und auf die dazugehöri-
ge Kuppel und konnten den lehrreichen 
Tag bei einem Imbiss im hauseigenen 
Restaurant ausklingen lassen. 

Wir danken Herrn Dr. Körner und 
seinem Team ganz herzlich für die tolle 
Organisation, die Einladung und die 
Möglichkeit sowohl unsere Hauptstadt 
als auch den Bundestag näher kennen-
zulernen. Darüber hinaus freuen wir uns 
darauf, Herrn Dr. Körner im Januar bei 
uns persönlich begrüßen zu dürfen…

einige Erinnerungsstücke. Den Abend 
ließen wir bei Pizza und Pasta ausklin-
gen. 

Am nächsten Morgen gingen wir der 
Einladung von Dr. Körner nach und 
durften das Paul-Löbe-Haus und den 
Deutschen Bundestag kennenlernen. 
Bei einem Austausch mit dem Leiter 
des Büros von Herrn Dr. Körner, Herrn 
Thonig, konnten wir in den politischen 
Austausch gehen und unsere Sorgen 
und Wünsche in unserer alltäglichen 
Arbeit weitergeben. Themen waren 
beispielsweise die Sonderzahlungen in 
der WfbM oder die Möglichkeiten und 
Herausforderungen auf der Suche nach 
einem Arbeitsplatz auf dem 1. Arbeits-
markt. Anschließend erhielten wir noch 

Anfang Januar war es schließlich soweit 
und Herr Dr. Körner, auf dessen Einla-
dung hin wir Berlin und den Bundestag 
besuchen durften, kam zu uns nach 
Gremsdorf. Begleitet wurde er von sei-
ner Mitarbeiterin Frau Lösel. Ebenfalls 
zum Gespräch eingeladen war Frau Dr. 
Ute Salzner, Mitglied des Bezirkstags. 

Zusammen mit der Reisegruppe traf 
man sich im Konferenzraum im Schloss, 
wir zeigten Fotos der Berlin-Reise und 
konnten Herrn Körner von unseren Ein-
drücken berichten. Herr Körner erklärte 
uns seine Aufgaben als Bundestags-
abgeordneter und beantwortete noch 
offene Fragen über die Arbeitsweise 
und Abläufe im Bundestag und seinen 
Arbeitsalltag. Weitere Themen, die die 
Teilnehmergruppe beim Austausch 
in Berlin bewegt haben und wichtige 
Anliegen an die Politik darstellen, wur-
den zusätzlich in einem Brief an Herrn 
Körner übergeben.  

Wir bedanken uns für den Besuch von 
Herrn Dr. Körner und für die Gelegen-
heit, Berlin kennenzulernen. Wir haben 
tolle Erinnerungen gesammelt und viel 
gelernt.

Annika Köferlein 
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Weihnachtsfeier des Förderstätten-Rates
Anfang Dezember veranstaltete der 
Förderstätten-Rat eine kleine Weih-
nachtsfeier für seine Mitglieder. Man 
traf sich zu einem kleinen Imbiss im 
Café Granada und erinnerte sich an die 

verschiedenen Erlebnisse im vergan-
genen Jahr. Dann wurden die ersten 
Weihnachtslieder gesungen und am 
Ende gab es noch für alle Räte eine 
weihnachtliche Überraschungstüte.

Danke für euer Engagement!

Simone Werner-Vicedom

Beschäftigten-Weihnachtsfeier

Am Freitag, den 19. Dezember fand 
die jährliche Weihnachtsfeier der 
Benedikt-Menni-Werkstatt im Forum 
statt. Moderiert wurde die Feier wieder 
von Mitarbeiterin Cathleen, in diesem 
Jahr unterstützt von Martin, die ge-
meinsam durch das Programm führten. 
Gemeinsam blickte man auf Highlights 
des Jahres zurück und ehrte langjähri-
ge Beschäftige der Werkstätten für ihr 
Engagement. Aufgelockert wurde dies 
durch ein Rahmenprogramm aus vielfäl-
tigen Auftritten. Egal ob Tanzen, Singen, 
Bänder schwingen, Harfe spielen oder 
Gedichte vortragen, es war sehr beein-
druckend zu sehen, welche verschiede-
nen Talenten in euch stecken!

Mit ganz viel Weihnachtsfreude wurden 
schließlich alle in die Ferien verabschie-
det. Danke an alle, die die schöne Feier 
organisiert und möglich gemacht haben!

Cäcilia Marxer
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Familienfest 2026
Unter dem Leitspruch „Wenn du hoffst, 
hoff nicht allein“ stand das Familienfest 
am 11. Januar mit dem Erzbischof Her-
wig Gössl. Ausgehend vom Evangelium 
von Johannes dem Täufer und der Taufe 
Jesu wurde deutlich, was christliche 
Hoffnung im Alltag bedeuten kann.

In seiner Predigt sprach der Erzbischof 
offen darüber, wie menschlich es ist, 
sich selbst für besser zu halten als 
andere und den eigenen Vorteil in den 
Mittelpunkt zu stellen. Dem stellte er 
eine klare Botschaft entgegen: Gott ist 
anders. Gott urteilt nicht. Alle Menschen 
sind Kinder Gottes, alle sind gleich 
wichtig – nicht nur die Großen oder 
Berühmten. Diese Haltung, so der Erzbi-
schof, kann die Welt zu einem besseren 
Ort machen und dafür sorgen, dass wir 
alle in Frieden miteinander leben.

Ein meditativer Tanz des liturgischen 
Tanzkreises zu „Von guten Mächten 
wunderbar geborgen“ vertiefte die 
spirituelle Atmosphäre. Musikalisch um-
rahmt wurde der Gottesdienst von der 
Siemens Healthineers Concert Band. 
Diese gab nach dem gemeinsamen 
Mittagessen im Forum ein einstündiges 
Konzert mit stimmungsvollen Stücken 
und bekannten Ohrwürmern. Ein gelun-
gener Start ins Jahr 2026, für das wir 
gemeinsam das Beste hoffen!

Cäcilia Marxer
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